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Berlin, 28. August 2025 

Axel Knoerig empfängt 10. Jahrgang des Gymnasiums 
Bruchhausen-Vilsen im Deutschen Bundestag 

Für 62 Schülerinnen und Schüler des 10. Jahrgangs des Gymnasiums 
Bruchhausen-Vilsen ging die Reise gestern in den Deutschen Bundestag, wo der 
heimische CDU-Abgeordnete Axel Knoerig sie zu einem Treffen erwartete. Trotz 
aktueller Sommerpause war er in die Hauptstadt gereist, um die Jugendlichen 
persönlich willkommen zu heißen. Betreut wurde der Jahrgang von den sechs 
Lehrkräften Sandro Czaia, Marlene Meyer, Lena Brickwedel, Jens Warfelmann, 
Gero Hecklin und Katja Pieper-Jankowsky. 

Nachdem die Gruppe zuvor bereits einem informativen Vortrag durch den 
Besucherdienst des Bundestages im Plenarsaal gelauscht hatte, ging es mit 
Knoerig weiter in den CDU/CSU-Fraktionssitzungssaal. Dort nahm sich der 
Abgeordnete gerne ausreichend Zeit, um auf alle politischen Fragen der 
Jugendlichen eingehend zu antworten. Offen diskutiert wurden Themen wie die 
aktuelle Entwicklung des Wirtschaftsstandorts Deutschland, Waffenlieferungen 
an Israel, die mögliche Rückkehr der Wehrpflicht, die Zukunft von Bauen und 
Wohnen sowie die Schülerbusbeförderung in der heimischen Kommune. Auch 
private Fragen interessierten die Schülerinnen und Schüler. So wollten sie unter 
anderem wissen, welche Beweggründe den Abgeordneten dazu veranlasst 
hatten, in die Politik zu gehen. Die Fragerunde endete mit einem Appell Knoerigs 
an die Jugendlichen, sich selbst aktiv in die Politik einzubringen. 

Der Termin im Deutschen Bundestag fand seinen Abschluss mit einem Besuch 
der Reichstagskuppel. Bei strahlendem Sonnenschein konnte die Gruppe einen 
klaren Blick über die Hauptstadt Berlin genießen. Zum Abschluss wurde dort 
noch ein gemeinsames Foto mit dem Abgeordneten Axel Knoerig gemacht.  


